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Ihren 80. Geburtstag feiert am
kommenden Dienstag Margot
Schubert, die Wirtin des Bran-
denburger Hofs in der Cottbu-

ser Friedrich-Ebert-Straße.
Das traditionsreiche 78-jährige
Gasthaus mit den markanten
Linden am Eingang führte sie
mit Ehemann Günther seit
1960. Auch heute ist es unter
Leitung der nächsten Genera-
tion erste Adresse für Treffen
von Vereinen, Innungen und
Verbänden sowie für Famili-
enfeste aller Art. 
Der Erwin-Strittmatter-Verein
will künftig den Stadtverord-
neten von Spremberg  neue Er-
kenntnisse zur Militärbiografie
des Schriftstellers Erwin
Strittmatter zukommen las-
sen. Das teilte der Vereinsvor-

stand und Stadtverordnete
Egon Wochatz dem Haupt-
ausschuss mit. Laut Wochatz
werden die Stadtverordneten
am 6. Mai und 8. Juli in ihren
Sitzungsunterlagen Post vom
Verein finden. Strittmatter war
wegen Enthüllungen über den
Dienst in einer SS-Polizeiein-
heit Anfang der 1940er-Jahre
in die Kritik geraten.
Der stellvertretende Minister-
präsident und Minister für
Wirtschaft Polens, Waldemar
Pawlak, hat gestern zusam-
men mit Ministerpräsident
Matthias Platzeck mehrere
Energie-Projekte und -Unter-
nehmen in der Lausitz besucht.
Nach einem Workshop an der
BTU besuchten beide die
CCS-Pilotanlage zur Klima
schonenden Braunkohlever-
stromung in Schwarze Pum-
pe. Bei  einer Führung durch

die Pilotanlage wurden Platz-
eck und Pawlak Funktions-
weise und Technik der CO2-
Abscheidung und
-speicherung erläutert. An-
schließend reisten sie zu VE-
STAS nach Lauchhammer.
Landrat Dieter Friese ver-
schenkt seine VIP-Karten für
das Fußballspiel FC Energie
Cottbus gegen Bayern Mün-
chen am 9. Mai, weil er zeit-
gleich einen Urlaubsplatz ge-
bucht hat. Nutznießer wird ein
Fan aus dem Landkreis sein,
der sich bis heute schriftlich
mit Begründung bewerben
musste. 

PERSONEN

Der Tourismusverein Cottbus
e.V. hat einen neuen Vorstand
gewählt. Alte und zugleich
neue Mitglieder sind Wieland
Eschenburg, Andreas Wirth,
Olaf Schöpe, Bernd Koch,
Peter Krining und Reinhard
Semmler. Neues Mitglied im
Vorstand ist Gert Streidt, der
die Stiftung Park und Schloss
Branitz, vertritt. Die Mitglie-
derversammlung begrüßte die
konkreten Ansätze zur Zu-
sammenarbeit ihres Dachver-
bandes, des Stadtmarketing-
und Tourismusverbandes Cott-
bus, mit den Tourismusver-
bänden Spreewald und Nie-
derlausitz. Für den 3. Oktober
ist eine gemeinsame Präsenta-
tion der touristischen Leis-
tungsträger beim Bundesfest
zur deutschen Einheit in Saar-
brücken, der Partnerstadt von
Cottbus, geplant.
Keine außergewöhnliche Wet-
terlage ist der trockene April
in den Augen von Siegfried
Kramer aus der Wetterstati-
on Mattendorf: „Schon 2007

gab es nur 2 Liter Regen, dann
folgte ein nasser Mai mit 103
Litern!“ Anders war es 2008,
da fielen im Mai nur 17,2 Li-
ter Regen. Der April dieses Jah-
res hat bislang nur einen Re-
gentag ausgewiesen: Den
gerade vergangenen Donners-
tag. Davor war es exakt 28
Tage lang trocken.
Berndt Weiße, Cottbuser So-
zialdezernent und Gabriele
Friedrich, Leiterin des Cott-
buser Jobcenters der ARGE,
sind diese Woche bei Staats-
sekretär Klaus Brandner im
Bundessozialministerium vor-
stellig geworden. Den Termin
hatte Bundestagsabgeordneter
Steffen Reichevereinbart. Der
Grund: Der ARGE in Cottbus

standen zu Beginn dieses Jah-
res rund 3 Millionen Euro we-
niger zur Verfügung. Das Trio
wollte auf die schwierige Si-
tuation hinweisen, denn es gibt
weniger Möglichkeiten ALG II
-Empfänger in Jobs  mit Mehr-
aufwandentschädigung zu
bringen. Brandner erklärte,
Cottbus bekäme deshalb we-
niger Geld, weil der Bedarf
durch die erfolgreiche Arbeit
der ARGE vergleichsweise
mehr gesunken wäre als in an-
deren Kommunen. Der Staats-
sekretär gab die Zusage, Cott-
bus mit Rücksicht auf die
demographische Situation bei
Sonderprojekten oder der Um-
verteilung von freien Mitteln
besonders zu berücksichtigen.
Für Weiße wenigstens ein klei-
nes Geburtstagsgeschenk an
diesem Tag.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv
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SKORPION 24.10. - 22.11. Folgen Sie Ihrer Intuition, Ihre Gefühls-
welt ist zur Zeit besonders aktiv. Ganz allgemein überraschen Sie Ihre
Umwelt durch ein großes Einfühlungsvermögen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. In der Familie steht Ihre Geduld auf dem
Prüfstand. Am besten, Sie betrachten alles und alle mit Wohlwollen
und Nachsicht, dann kommen Sie gut durch die Woche.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Auf die Anforderungen des Alltags rea-
gieren Sie derzeit ziemlich genervt und wer jetzt in Ihre Schusslinie
gerät, hat Pech. Wie wär's mit Auftanken neuer Energien? 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Stürzen Sie sich auf ein Hobby oder
ziehen Sie mit Freunden um die Häuser. Das bringt Sie auf Trab, so
dass Sie auf anderen Gedanken kommen. Ab geht die Post! 

FISCHE 20.02. - 20.03. Romantik ist derzeit groß geschrieben. Sie
verfügen derzeit über grenzenloses Mitgefühl und eine Riesenportion Lie-
benswürdigkeit. Kaum einer kann Ihnen da widerstehen! 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Es schadet nichts, wenn Sie sich mal ent-
spannt zurücklehnen und nicht immer die Arbeit für alle machen. Was
Sie brauchen, ist Ruhe und Entspannung - ohne schlechtes Gewissen. 

STIER 21.04. - 20.05. Im Kreise von Freunden und Bekannten kön-
nen Sie jetzt optimal auftanken und auf diesem Sektor winkt Ihnen
Abwechslung. Lösen Sie jetzt unbedingt eine Einladung ein. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Sie wollen aus der Enge ausbrechen
und orientieren zur Zeit Ihre Sichtweisen und Einstellungen neu. Ver-
lassen Sie die ausgetrampelten Pfade und betreten Sie Neuland. 

KREBS 22.06. - 22.07. Fernweh macht sich bei Ihnen breit. Wie wäre
es, wenn Sie mit Ihrem Liebsten schon mal ein paar Urlaubsprospek-
te studieren und sich erst mal mit der Vorfreude über Wasser halten.

LÖWE 23.07. - 23.08. Ihr Eroberungsdrang ist jetzt kaum zu brem-
sen. Mit Charme und Erotik haben Sie in der Liebe den Erfolg auf Ih-
rer Seite. Kaum jemand dürfte Ihnen da jetzt widerstehen können.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Im partnerschaftlichen Bereich glätten
sich die Wogen und Harmonie hält wieder Einzug. Sie zeigen sich von
Ihrer warmherzigen und verständnisvollen Seite. Super!  

WAAGE 24.09. - 23.10. Ihr Chef dürfte von Ihnen sehr beeindruckt
sein, nicht zuletzt wegen der tollen Ideen und Ihrer Kreativität, über
die Sie derzeit im Überfluss verfügen. Keine Angst vor Neidern!  

25. April bis 1. Mai

LESER AN UNS

VERBRAUCHER-TIPP
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DIE Heimatzeitung erscheint im Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH 
Geschäftsführende Herausgeberin (V.i.S.d.P.) ist Petra Heinrich

Redaktion (verantw.): Jürgen Heinrich (J.H. / h.), 0355/38131-50; Cottbus: Gabi Grube (gg), 0355/38131-40; Nancy Klöpzig (nk), 0355/38131-40; Spree-Neiße: Jens Haberland (ha), 0355/38131-40; Feuilleton: Bernd Weinreich (bw), 0355/38131-41.

Sekretariat: Diana Damaschek, 0355/38131-11. Anzeigen: Bettina Müller, 0355/38131-36; Ulrike Ritschl, 0355/38131-33; Carola Dippe, 0172-8884445; Petra Bethmann, 0355/38131-34. 

Satz (0355/38131-13): Jörn Krause (verantw.), Sylke Kilian, Stephanie Bau. Vertrieb: Matthias Boddeutsch, 0355/38131-69, 0176/12004000.

Verlagsanschrift: Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH, 03046 Cottbus, Wernerstraße 21 Leserzuschriften: Der Märkische Bote, 03008 Cottbus, PF 100 853, Fax: 0355/38131-20, e-mail: post@cga-verlag.de; www.maerkischerbote.de 

Bankverbindungen: Sparkasse SPN, BLZ 180 500 00, Kto 33 02 002 245; Postgiro Bln.10010010, Kto 657 634-103 Druck: Der Ossi-Druck GmbH & Co. KG, Brandenburg/Havel - Der Märkische Bote erscheint am Wochenende in Cottbus und Teilen der 

Niederlausitz; hier kostenlose Verteilung an erreichbare Haushalte. Außerhalb Postversand ab Verlag, pro Monat 3,25 Euro zuzüglich Versandkosten. Für unaufgefordert zugesandte Manuskripte haften wir nicht. Gezeichnete Beiträge und Leserbriefe müssen

nicht der Auffassung der Redaktion entsprechen. Copyright für gestaltete Anzeigen beim Verlag. Es gilt die Anzeigenpreisliste 01/2009 - ISSN 0943-7517 - Druckauflagen: gesamt 107.000, Cottbus 55.000, Forst 11.000, Guben 11.000, 

Kolkwitz 4.000, Peitz 4.200, Burg 3.800, Drebkau 2.800, Neuhausen 2.200, Spremberg 13.000. Die Auflagenkontrolle erfolgt durch Wirtschaftsprüfer. Der Kolkwitzer Ausgabe liegt zu jeweiligen Erscheinungsterminen das Amtsblatt bei

über 7,7 Millionen 
Exemplare

Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de

Tel. 42 24 45

TW STEEL
A1GP Special 

Edition
559,-€

Cottbus (MB). Am Samstag,
2. Mai, sind alle Geschäfte in der
Cottbuser Spree Galerie zum
14. Centergeburtstag von 10 bis
24 Uhr geöffnet.
Es lässt sich der acht Meter lan-
ge Geländewagen der US-ame-
rikanischen Automarke „Hum-
mer“ erleben, das
Familienprogramm „Alles Ba-
nane“ beginnt um 10 Uhr und
alle Kinder können bis 14 Uhr
in der Spielstation bei „Clown
Emilinchen“ mitmachen. Im
Anschluss daran wird bei einer
Tasse Kaffe mit „Kurti“ die Ge-
burtstagstorte angeschnitten.
Das bekannte Volksmusik- und

Schlagerduo „Sylvia & Lau-
rent“ lädt um 15.30 Uhr zu stim-
mungsvollen Melodien ein. Die
Preisverleihung zum „Das Lau-
sitzer Lächeln“ wird von Radio
Cottbus moderiert und beginnt
um 16.30 Uhr. Ab 18.30 Uhr
bis Mitternacht ist Showtime.
Los geht es mit Sängerin Vi-
vien und den größten Rosen-
stolzsongs in ihrer Show: „Das
kleine Miststück“. Zauberkunst
und Comedy mit Andreas Ax-
mann, dem Hauptstadtzauberer,
und die Dance 4Fans unterhal-
ten Sie bis zum Höhepunkt des
Abends, dem Auftritt des Star-
gastes Fady Maalouf. 

Shoppen bis Mitternacht
Spree Galerie lädt am 2. Mai zur Party ein

Hoyerswerdaer Str. 33a
03130 Spremberg 
Telefon: 03563 / 605040 
Fax: 03563 / 600264
www.lischke-motortechnik.de

Gute-Laune
Gartentag
Gute-Laune
Gartentag
Am 2.Mai 2009 
von 9-18 Uhr
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

zum Gartentag
Rasentraktoren

ab 1489€
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in memoriam R. Mersiowsky
Cottbuser Maler starb 1997 und ruht in Dresden

„Architektur der Altstadt“
hieß eine Giebelmalerei von
1986, die sensibel machen
sollte gegen reihenweisen
Abriss schöner Häuser

Eines der letzten Rätselbilder
auf unserer letzten Seite zeigte
- im schwachen Schwarz-Weiß-
Druck leider schlecht zu erken-
nen - den inzwischen durch ei-
nen Neubau verstellten Giebel
mit einer Malerei von Rainer
Mersiowsky. Der Maler hatte
sich in einer Zeit, in der schö-
ne Häuser der Gründerzeit und
des Jugendstils reihenweise
dem Platten-Neubau geopfert
wurden, für respektvollen Um-
gang mit der Architektur der Vä-
ter engagiert.
Architekturbezogene Kunst war
das bevorzugte Schaffensgebiet
des Künsters, der sich in da-
mals beginnenden öffentlichen
Diskussionen über das Lebens-
gefühl im gebauten Stadtraum
auf die Seite junger Architek-
ten stellte. 
In der Auflösung unserer Rät-
selbildfrage standen uns nicht

alle persönlichen Daten zu Rai-
ner Mersiowsky zur Vefü-
gung.Unsere Cottbuser Leserin
Frau Friedrich konnte ergänzen:
Rainer Mersiowsky ist am
4.7.1943 in Dresden geboren,
studierte 1968 bis ‘73 an der dor-
tigen Hochschule für Bildende
Künste und war anschließend
freischaffend in Cottbus tätig.
Viel zu früh starb er am 5.6.1997
und fand seine letzte Ruhe auf
dem Friedhof Dresden-Kaditz.

3 945 beim 7. Marathon
Axel Buder bester Cottbuser Läufer / Siegfried

Harms siegte bei Senioren / Forsterin mit 30 vorn

Kurz vorm Ziel noch bestens
drauf und am Ende auf Platz
6 seiner Klasse: der Cottbuser
Stadtverordnete (Bündnis/
Grüne) Hans-Joachim Weiß-
flog Foto: J. Heinrich

Cottbus (h) Er war gut vorbe-
reitet, verfügt über hohe Wil-
lensqualitäten und hatte einen
prominenten Coach: Hans-Joa-
chim Weißflog, Stadtverordne-
ter für die Bündnis/Grünen,
schaffte in der gut besetzten Al-
terklasse 55 in der Königsdis-
ziplin beim 7. Spreewaldmara-
thon (42,195 km Laufen) am
Sonntag den 6. Platz. In der To-
tal-Wertung aller Alterklassen
männlich/weiblich war das un-
ter 338 gewerteten Läufern
Platz 92. „Ein Super-Ergebnis“
nennt Stadtverordneten-Vorste-
her Reinhard Drogla, der sei-
nen Trainingsfreund diesmal
auf dem Fahrrad begleitete, die
3:37:05 Laufzeit.
Schnellster Läufer des Feldes
war diesmal der Sachse Yves
Löbel vom TSV Niederdodele-
ben, der in der AK 30 nach
2:41:18 ins Ziel kam. Die bes-
ten Cottbuser trafen sich in der
Altersklasse 40: Axel Buder
schaffte mit 2:59:55 total den
9. Platz, Als Schwarzlose wur-
de 19. Einen Cottbuser Sieger
gab es bei den 65-jährigen: Sieg-
fried Harms vom NLLB Cott-
bus ließ viele Jüngere hinter
sich, und auch der älteste Läu-
fer und einzige in der Liste 75+,
Gerd Papcke aus Stuttgart, war
nach 4:11:36 noch   längst nicht
der Letzte im Ziel; noch 76
durchweg jüngere Läufer ka-
men nach ihm, was aber ihre
große Leistung nicht schmälert.  
Weit vorn kam eine der weni-
gen Lausitzer Frauen an: Ker-
stin Bartsch vom LTSV Forst
1990 wurde erste in der Alters-
klasse 30/w, was total immer-
hin mit 3:28:12 Platz 70 be-
deutete.
Insgesamt starteten beim 7.
Spreewaldmarathon 3 945 Frei-
zeitsportler, die meisten (1 704)
in den verschiedenen Laufdis-
ziplinen. Frauen waren mit 1215
Starterinnen (31 %) gut vertre-
ten. - Ein großes Kompliment
gilt den Organisatoren, Dank
den Sponsoren und den vielen
Helfern an der Strecke.

Nicht schwindelfrei
Eine Nachbetrachtung zu Rai-
ner Mersiowskys Wandbild:
Wir saßen zusammen beim
Frühschoppen im „Hotel zur
Sonne“ und er erzählte mir, dass
er den Auftrag erhalten hätte, am
Giebel in der Straße der Jugend
eine architektonische Fassa-
denmalerei anzufertigen. Die
Sache hätte für ihn allerdings
einen Haken, er sei nicht
schwindelfrei und hätte Hö-
henangst. Immerhin waren 22
Höhenmeter zu überwinden!
So kletterten wir dann gemein-

sam am nächsten Tag bei win-
digem Wetter auf das Gerüst, um
an die Arbeit zu gehen. Ich über-
nahm die höchste Spitze. Scha-
de, dass es dieses Wandbild
nicht mehr gibt und es ist zu
bedauern, dass Rainer Mer-
siowsky so zeitig verstarb, wir
hätten noch viele schöne Ar-
beiten von ihm erwarten kön-
nen.

Eberhard Fink, Cottbus

Fairer Bericht
Ich möchte mich im Namen
meiner Kolleginnen und Kolle-

gen im Fahrzeugwerk Cottbus,
aber auch im Namen aller an-
deren Eisenbahner am Standort
Cottbus sehr herzlich über Ihre
gute und faire Berichterstattung
in den vergangenen Wochen be-
danken. Es tut den Kollegen gut,
wenn sie wissen, dass ihre Sor-
gen um die Arbeitsplätze am
Standort Cottbus von anderen
geteilt wird und das darüber in
objektiver Art und Weise be-
richtet wird.

Ingo Koch / Betriebsrat /
Region Nordost, RB
Berlin/Brandenburg
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